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Myxomyceten.
(Referent: Hans Schinz, Zürich.)

Martin, Ed. Ch. Herborisation mycologique du 17 octobre 1909
au Mont-Mussy (Ain) in Bulletin de la Societe botanique
de Geneve, 2e serie, I, 1909, p. 290—293. Erwähnt Spumaria
alba DC.

Algen.
(Referent: H. Rachmann, Luzern.)

1. Bialosuknia, M.W. Sur unnouveau Genre dePleurococcacees.
(Mit Abbild.) Bulletin de la Societe botanique de Geneve,
Vol. I, S. 101.

Verfasser isolierte die Gonidien von Lecanora tartarea vom
Saleve und kultivierte sie auf künstlichen Nährböden. Die Kulturen
ergaben die Zugehörigkeit zur grossen Familie der Pleurococcaceen,
verlangten aber die Schaffung eines neuen Genus. Verfasser
benannte die Alge: DiplospTiaera, Bialosuknia nov. gen. Chodati
Bial. nov. sp. Ein kurzer Bericht über die Kulturversuche beschliesst
die Mitteilung.

2. Chodat, R. Sur la neige verte du Glacier d'Argentiere
(mit 4 Figuren). Bulletin de la Societe botanique de Geneve,
Vol. I, 1909, S. 294-297.
Während der rote Schnee keine seltene Erscheinung in unsern

Alpen ist, ist der grüne Schnee noch wenig beobachtet worden.
Am Rande des Gletschers von Argentiere fand Viret eine Fläche
von 30—40 m Länge und 2—3 m Breite von grüner Farbe. Chodat
konstatierte in den Proben eine neue Spezies der Gattung Raphidium
und nannte sie Raphidium Vireti Chodat. Eine Figur orientiert
über die Unterschiede zwischen Raphidium nivale Chod. und Vireti
Chodat; eine andere gibt eine Darstellung der Teilung von R. Vireti,
und die vierte Abbildung stellt die verschiedenen Formen von
Chlamydomonas nivalis Wille dar.
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